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vom Krieg
der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Wie n . 28. Sept . ( W . T .B . Nickst amtlich .) Amt -

' ch wird verlantbart vom 28. September 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Turch die österreichisch-nngarischcn nnd deutschen

Streitkräfte am Styr mit der Umklammerung be-

sah sich der Feind gezwungen , seine
j^ t gros-en Opfern unternommene Offensive
' >n W o l h y n i s ch e n F e st n n g s g e b i e t auf -
^ " gcbe n . Ter russische Rückzug dauerte

Aftern deu ganzen Tag über an und führte das

Endliche Heer hinter die Pntilowka . Unsere

^ ween verfolgen . In den Nachhntgefechten öst-
von Lnck nahmen unsere Truppen vier russische

^ ssiziere und 600 Mann gefangen . An der I t w n
" «d in Ostgalizien ist die Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der T -olomitenftont wnrde heute früh ein

Angriff des Feiudes gegen den C o I d e i Bois
ni»t Handgranaten abgewiesen . Gestern beschossen

Italiener neuerdings das Spital des Roten
in Görz mit etioa 50 Granaten , obwohl

^ Sanitätsanstalt , da sie noch nicht vollständig

^ S" mt werden konnte , noch die Genfer Flagge
Im Absckmitt von D o b e r d o vereitelte

^user Fener einen Angriffsversnch gegen den
" nte bei Sei Bnsi .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unser Artilleriefener störte feindliche Befestigung ^-

Zeiten an der unteren S a v e.
Tic Festungsgeschütze von Belgrad gaben auf

lc Stadt Z tintm (Semlin ) einige fehlgehende
^üsse ab.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .
*

Tay Ende der russischen gen offensive in
Wolhynien .

g. W - cn . 28 . Sept . (Frkf . Ztg .) Nach der schweren
^ ^ derlage , mit der die russische Gegenoffensive am

ri et • Un^ a" ^cr Sfwa endete , geht die

r }.
' ' '" i f ch e Südarmee gegen Osten zu -

Ums ^ Ach im Räume von Now o - A l e k s i n i e c

Ins ^ r e in i e n i e e sind alle Angriffe erfolg -
geblieben . Die meisten Angriffe brachen schön

" unserem Feuer zusammen ; was trotzdem bis zu
" Hindernissen herankam oder gar in sie eindrang ,

g . ' entweder oder wurde gefangen . Die Gegen -

j. c nsip e in Ostgalizien und Wol -

S>Q
n 1 e n , die den Zweck hatte , eine Wendung der

^ rbeiznfiihren , ist zu Ende . Der groß an -

Di Iwanows ist vollständig mißglückt .
Niederlage des am südlichen Kriegsschauplatz

n „
'Wenden russischen Heeres dürfte auch Teile der

dem Räume nördlich der Polesie herab -

tutfü ne
-n Truppen mit getroffen haben . Die Sehn -

Ziel fc
P' e*,er in Ostgalizien einzudringen , die das

dv „ .k!^oßen Durchbruchsversuchs im Räume
^ leksiniee war . um dadurch die Neutralen zu

nfinjjg" imi) Alliierten zu neuen Geldopfern
dornen , ist wohl für immer beendet .

29 . Sept . Zu dem neuen Rückzug der
£of,ii . ^ us Wolhnnien begrüßt der Berliner
dg feiger das Wiederanftreten des Generals
ölte, , Müsingen Schulter an Schulter mit dem
riisi. i^

'
Mündeten den Karpathenkämpfen . Der

5liifo >7f ^ '^ ng vor Luck und Dubno sei ein guter
lang .

^ Kriegsereignijle in Rußlanü.

fitotp " cra f "S«Ibmarsd )air v . Hindenbnrg ver -
. > r dig Offensive gegen die feindliche rechte

vie , von Nowo -Georgiewsk bis Kowno in
gemessen, mehr als 350 Kilonieter lang

r brei Armeen , von hetipri »hvi unter fwn

II . (Fortsetzung.)
Berlin , 27 . September 1915.

bet
^

fta ni
^ ncrüTo» Armeen , von denen zwei , unter den
neflcniibe r ft

und v . Scholtz , der NarewfrontRClll | Bpi,f4 t 9 ' ' 'v U« Utl vCllltivI lullt
6trf,F, nJi a

t die andere , vom Generaloberst
n befehligte , die Russen an der Njemen

linie in Schach hielt . Gegen Mite Juli traten die
Armeen v . Gallwitz und v . Scholtz , erstere auf dem
rechten Flügel , den Vormarsch gegen die Narew -
strecke von Lomsha abwärts an . Unter mehrfackzen
ernsten Kämpfen erreichten sie den Narew zwischen
seiner Mündung und Ostrolenka am 19. Juli und
überschritten ihn nach Eroberung der Festungen
Rozan und Pnltnsk am 24 . desselben Monats zwi -
schen letzterem Orte nnd Ostrolenka . In den Tagen
vom 26 . bis 28. Juli hatten sie sich aus dem linken
Narewuser einer von sehr starken russischen Kräften
ausgeführten Gegenoffensive zu erwehren . Dann
setzten sie den feindlichen Vormarsch , durch feind¬
lichen Widerstand vielfach angehalten , in östlicher
Richtung fort . Am 9 . August wurde von der Armee
v . Scholtz die hartnäckig verteidigte Festung Lomsha
erobert und von beiden Armeen die Straße Ostrow —
Lomsha überschritten . Bis zu diesem Zeitpunkt
sielen auch Ostrolenka und die drei nahe östlich von
Noivo -Georgiewsk befindlichen Sperrforts in unsere
Gewalt . Nowo -Georgiewsk wurde eingeschlossen.

Inzwischen hatte auch die Armee v . Eichhorn den
Vormarsch gegen den Njemen begonnen und auf
ihrem linken Flügel den Angriff der Festung
Kowno eingeleitet . Doch behaupteten sich die Russen
am 9 . August noch auf dem linken Njemenufer .
Von Süden her gelangte an demselben Tage die
Heeresgruppe v . Mackensen mit dein rechten Flügel
in die Gegend von Ostrow ostwärts bis zum Bug ,
während ihr linker Flügel bereits den Wjeprz über -
schritten und die Armee v . Woyrsch Zelechow erreicht
hatte .

Die augenscheinliche Gefahr , die aus der Osfen -
sive der Verbündeten gegen beide Flanken der
russischen Heeresmacht für den Rückzug der starken ,
auf dem linken Weichseluser , westlich von Warschau ,
stehenden Streikräfte der letzteren entsprang , ver -
anlaßte die russische Heeresleitung , sogleich nach Be -
ginn der deutschen Offensive gegen den Narew den
Rückzug jener Streitkräfte nach Warschau einzu¬
leiten . Die unter dem Oberbefehl des General -Fetd -
marschalls Prinz Leopold von Bayern gegenüber -
stehenden Truppen der Verbündeten folgten dicht
auf . Die Lage lud die russische Heeresleitung zu
dem Entschluß ein , unter Festhaltung der Weichsel-
linie , die längere Zeit mit einer verhältnismäßig
geringen Truppenzahl verteidigt werden konnte , sich
mit überlegener Macht nach einander auf die noch
weit getrennten anderen Heeresgruppen der Ver -
biindeten zu werfen , oder unter Versammlung aller
Streitkräfte , mit Ausnahme der zur Fernhaltung
der Armee v . Eichhorn erforderlichen , in einer rück -
wärtigen Stellung , etwa ain Bug oder in der Linie
Brest -Litowsk —Byalistok , die Schlachtentscheidung zu
suchen.

Die russische Heeresleitung entschloß sich , anschei-
nend ini Sinne der erstgedachten Möglichkeit , zur
Gegenossensive gegen die beiden , die Rückzugslinie
von Warschau am nächsten bedrohenden Armeen
v . Gallwitz und v . Scholtz , was zu der bereits er -
wähnten Schlacht vom 26 . bis 28 . Juli auf dem
linken Narewufer führte . Die Schlacht ging für die
Russen verloren , nnd es folgte ihr , unter Aufgabe
der Weichsellinie und Warschaus , der Rückzug der ge¬
samten russischenStreitmacht in ostnordöstlicher Nicht-
nng . Nur die Njeinen -Armee hielt zum Schutze
des Rückzuges in der rechten Flanke zunächst noch
stand . Der Rückzug wurde , da die Heeresleitung
ihn nickt durch eine , vielleicht auch jetzt noch mögliche
Versammlung aller Kräfte zur Entscheidungsschlacht
unterbrechen wollte oder konnte , auf weite Eut -
fernung Schritt für Schritt unter zähem Wider -
stand nnd Vorstößen geringer , aber nicht selten auch
stärkerer Teilkräfte ausgeführt . Das Gelände , mit
seinen ausgedehnten Wäldern , zahlreichen Wasser -
laufen und großen Sumpfgebieten begünstigt solch
langsames Zurückweichen . Und dieses gewährte aller -
dinas den Vorteil , daß bei ihm die vier ans dein
Rückzugsgebiete oft- und nordwärts führenden
doppelgleisigen Eisenbahnen fiir die Zurückbesörder -
ung von Truppen und Kriegszeug ausgiebig benutzt
werden konnte . Aber es steigerte auch die Gefahr
der Umfassung des zurückgehenden Heeres vom
Njemen her , falls die dort stehende Armee vor Er -
süllung ihrer Flankenschlitzanfgabe zum Weichen ge-
zwungen wurde , was um so bedenklicher war , als
für ein Ausweichen des Heeres in südlicher Richtung
die Sumpfgegend des Pripjet ein fast uniiberwind -
liches Hindernis bereitete .

Wir werden sehen , daß diese Gefahr in der Tat
brennend geworden ist , und werden zn diesem Zweck
den Blick nunmehr den Verfolgungsmaßnahmen
unseres Heeres zu.

(Fortsetzung folgt .)
v . B l u m e , General d . Ins . z . D .

Die italienisthe Freimaurerei .
JNB . Von der italienischen Grenze , 23 . Sept .

Der italienische Großorient hat den 20 . September
wie üblich zu einer Kundmachung benützt , die inso¬

fern interessant ist, als die L o g e darin für sich das
Verdienst in Anspruch nimmt , den Krieg Jta -
liens gegen Oe st erreich inszeniert zu
haben . Das ist zwar an sich nichts neues , aber es
ist doch ganz gut , sich in Hinkunft auf ein solch antori -
tatives Zeugnis berufen zu können , das die Unter -
schrift des italienischen Großmeisters Heetor Ferrari ,
vom 33 . Grade , trägt . Interessant ist nun , daß der
Text in doppelter Version verbreitet wurde .
Während der in Rom selbst angeschlagene Text sich
der üblichen Anpöbelung des Papstes enthielt , wies
dasselbe in der Provinz verbreitete Schriftstück einen
Text auf , der den Satz enthielt : „Möge ein anderer
sich einbilden , ein heiliges Mandat auszuüben , indem
er , während die Ruchlosigkeit herrscht , den Frieden
predigt .

"
Indem er auf die Verschiedenheit der beiden Texte

hinweist nnd das im hellen Licht des Tages ohne
Hinterhältigkeit ausgeübte Wirken des Papstes der
Geheimtuerei der Loge gegenüberstellt , deren Endziel
die Herstellung einer Weltbrüderschaft ohne Gott und
ohne Christus ist, schreibt der Osservatore Romano :

„Ohne uns dabei aufzuhalten , auf die ganze Un -
gchörigkeit und Unehrerbietigkeit dieser Anspielung
auf die höchste Autorität hinzuweisen , fühlen wir uns
verpflichtet , unsere Stimme zn erheben , um ent¬
rüstet die giftige Bosheit zurückzu -
weisen nnd stigmatisieren , welche in jener
Wendung enthalten ist , „während die Ruchlosigkeit
herrscht "

, gleich als ob der Papst einen darin begriin -
deten Frieden wollen könnte oder wollte Und
wenn der Papst den Frieden in der Gerechtigkeit pre -
digt nnd einschärft , bildet er sich nicht ein , wie törich -
terweise gesagt ist , ein heiliges Mandat auszuüben ,
sondern er übt es auch tatsächlich aus und zwar in
der edelsten und wirksamsten Weise , wodurch er sich
unk die Zivilisatiou -aufL höäiste verdient macht , wäh -
rend die Freimaurerei getreulich ihre zivilisatious -
und gesellschaftsfeindliche Sendung ausübt , i n d e in
sie um jeden Preis den Krieg bis zn m
äußer st en predigt und will . Der Gegen -
satz könnte nicht vollständiger sein nnd es ist natürlich
und logisch, daß dein so ist.

" (m .)
*

Aus Italien werden fortsetzt Erdbeben ge-
meldet und die V n l k a n e Aetna , Vesuv und Strom -
boli sind gleichzeitig in Tätigkeit .

Das Land der Italiener scheint mehr Scham -
gefühl zu besitzen , als seine Bewohner : es schüttelt
sich vor Eckel über die unwürdige Lügenbrut , die
auf ihm herumtritt , und speit Fener und Flamme auf
die meineidige Freiumnrersippe , welche die edle Na -
tion zur verabscheuungswürdigsten der Welt ge -
macht nnd sie der Verachtung aller ehrliebenden ,
anständigen Menschen preisgegeben hat .

Wenn auch die aufgeklärten Logenbrüder in hoch -
mütiger Einbildung all diese Vorgänge nur als leicht-
zuerklärende Naturereignisse ansehen und ausgeben ,
so wird doch vielleicht ein nicht unerheblicher Teil des
Volkes darin etwas anderes erblicken .

Mögen die anständig gesinnten Kreise der nnglück-
lichen Nation darin ein Warnungszeichen sehen , das
sie auffordert , jede Genieinsckiast mit den Lügnern
nnd Verbrechern an der Menschheit weit von sich zn
weisen und sich anfzuraffen zum Kampfe gegen die
verblendeten Betrüger , welche das Volk irregeleitet
haben , es um Ehre und Ansehen brachten und er¬
barmungslos dem Unglück entgegenführen .

Möge der gerechte Unwille und der heilige Zorn
des zur Selbstbesinnung erwachenden Volkes die
unseligen Männer hinwegfegen und das Andenken an
eineil Sonnino , Salandra , d 'Anunzio , Nathan und
deren Sippe austilgen , bevor die rächende Gewalt der
elementaren Mächte das Land mit Asche und Schwe -

fel überschüttet nnd die gottvergessene Stätte ihrer
Frevel dem Erdboden gleichmacht oder ins Meer ver -

senkt !
Ans Wunder braucht Italien nicht zn warten .

Die Zeichen sind geschehen . Mögen die Gerechten sie
richtig deuten und darnach handeln , che es zu spat

zur Umkehr ist !

Das Scheitern Ser feinölichen Offensive
im Westen.

Berlin , 28 . Sept . (W .T .V . Nicht amtlich .) Der

Kriegsberichterstatter des Berliner Tagebl , Bern -

hard K e l l e r in a n n , berichtet aus dem Großen

Hanptguartier : Mit einem Massenaufwand von

Munition und mit 14 bis 15 Divisionen , darunter

ein Teil der Kitchener -Armee mit Schotten , Jr -

läiidern , Gurkhas . Shiks und Farbigen aller Schat -

tierungen , mit hunderttausende » Kubikmetern gif -

tiger Gase , ergriffeil die Engländer auf dem

rechten Flügel der Westfront die Offensive . Ihre
Verluste sind ungeheuer , die Resultate
kaum nennenswert . Sie legten vier Tage lang ein
schweres Wirbelfeuer auf unsere Graben und auf

bestimmte Abschnitte einen vollkommenen Feuer -

Vorhang . Die Hanptvorstöße waren nordöstlich
Fromelles ; hier wurden sie unter schweren Verlusten
abgeschmettert , ferner westlich Anbers . Teilweise
in linsere Gräben eingedrungen , wurden sie durch
einen Gegenstoß geworfen und dabei eine
indische Brigade total vernichtet .
Aehnlich erging es ihrem Angrisf bei Givenchy und
Festhubert . Sie arbeiteten hier erfolglos niit Ranch -
bomben . Das einzige nennenswerte Resultat er-

zielten sie südlich des Kanals von La BassSe, N»
sie nicht mit Soldaten angriffen , sondern ihren
Truppen Hunderttansende von Kubik -
metern giftiger Gase als Sturmkolonnen
voraussandten . Die Gaslvellen waren so dicht, daß
man aus zehn Schritt Abstand keinen Baum mehr
sah . Vor diesem Ansturm vou Gaswellen mußten
wir uns aus unsere zweite Stellung zurückziehen .
Aber sobald es wieder lichter wurde , gingen unsere
Truppen zum Gegenangriff vor und eroberten Teile
der verlorenen Stellung zurück. Gleichzeitig mit deil
Engländern und den Gaswelleil griffen die
Franzosen von der Lorettohöhe bis R i v i ö r e ,
südlich Arras , nach einem tagelangen Hagelwetter
von Granaten unter Verwendung von Gasgranaten
an . Ihre Verluste sollen ins Grauen -

hafte gehen .
Berlin , 29 . Sept . In einem »vetteren den Ber -

liner Morgenblättern zugegangenen Bericht über
die sranzösisch-engUsche Ossensive wird betont , daß
die völlig wertlose Ein drück ung einer
kleinen Beule in unsere vordere Linie nur durch
Giftgase und mit Einsatz ungeheurer
Ueber macht erreicht wurde . Unüberseh¬
bare Verlu ste des Feindes — stellenweise
Wurden 600 nnd 800 tote Engländer vor der Front
gefunden — ständen dein gegenüber .

Berlin , 29 . Sept . Nach dem Berliner Tagebl . geht
nur aus Andeutungen der Pariser Blätter hervor ,
daß die Redaktionen genauer als die Zensnr mit -

zuteilen erlaubt , über die e r s ch r e ck e n d e n Ver -

l u st e der Alliierten unterrichtet sind.
Berlin , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ueber

den neuesten vergeblichen Ansturm an unserer West -

front heißt es in verschiedenen Morgenblättern nach
einem Telegramm des Kriegsberichterstatters Max
Osborn : Die s ch w e r e n K ä m p s e in der C h a m-

p a g n c nchmen ihren Fortgang , doch scheint die

Stoßkraft des Feindes nachzulassen . Es gelang ihm

an keiner Stelle weitere Fortschritte auch nur in ,

einzelnen zu erzielen . Vorgestern vormittag richtete
er ein heftiges Artilleriefeiler auf den rechten Flügel
der Chaiiipaguearmee , das unsere Batterien wirksam
erwiderten . Zugleich machte er wiederum wuchtige

Jnfanterieangriffe auf der Froilt voil Auberive bis

zum Argonnenranb . Nach der in Joffres angekün -

digten Methode beteiligte sich daran auch Kavallerie ,
die nach Gelingen des Dnrchbrnchs schnell weiter vor -

stoßen sollte . Aber an der Tapferkeit unserer
Truppen scheiterten alle diese mit erheblichen
Kräften angesetzten Operationen . In zähem Ringen
wurde der Feind überall abgeschlagen . Dagegen ge-

lang nachmittags ein glänzend geführter
Gegenstoß , wodurch die gefährdete Höhe 199
nördlich von Lassiges fest in unsere Hand gebracht
wurde . Auch die anderen Stellungen werden uner¬
schütterlich gehalten . Die Stimmung unserer Trup¬
pen ist durch das siegreiche Zurückschlagen der immer
noch mit großen Mitteln versuchten Angriffe aus -
gezeichnet nnd voller Zuversicht . Die Verluste
des Feindes sind enorin .

Die kämpfe in öer Champagne.
Berlin , 28 . Sept . Ueber die Chainpagneschlacht

wird der Voss . Ztg . aus dem Große » Hauptquartier
noch folgendes gemeldet : Die Schlacht in der Cham¬
pagne tobt mit unverminderter Heftig¬
keit weiter . Nachdem die Nacht vom Samstag
zum Sonntag , iil welcher starker Regen niederging ,
ruhiger verlausen war , griffen die Franzosen Sonn¬
tag vormittag von neuem den westlichen , an den
Argonnen gelegenen Flügel und das Zentrum der
deutschen Chamsxigncarmce au . Gegen die Mitte
wurde der Angriff mittags noch einmal mit außer -
ordentlicher Gewalt wiederholt . Nirgends ein Er¬
folg . Ueber das von der Heeresleitung schon mit¬
geteilte Zurückdrängen einer Division hinaus , hat
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der Feind jedoch nichts erlangt . Dort ist er durch
das Ansammeln einer bedeutenden Uebermacht an
einem Punkte ein Stück vorwärts gekommen . Aber
der Turchbruch großen Stils , auf welchen auch ein
aufgefundener Armeebefehl Joffres hindeutete , ist
mißglückt . Nun halten die Unseren , durch Verstärk -
ungen vermehrt , als eiserne M a n e r den
Gegner ans . Es ist bei den Franzosen eine
sehr große Uebermacht festgestellt
worden .

Köln , 28 . Sept . Der Spezialberichterstatter der
Kölnischen Ztg . im Großen Hauptquartier
hatte eine Unterredung mit dem Oberbefehls -
Haber über die Kämpfe an der Westfront . Dieser
erklärte ihn : : Es sei ein ungeheurer Angriff
gewesen , mit äußerster Energie geführt , begleitet
von einem Artilleriekampf , wie er noch nicht
erlebt worden sei . Einen entscheidenden
Erfolg werde die Offensive keineswegs haben . Die
Verwundeten und Abgelösten , die von der Front
kommen , erzählen von der außerordentlichen Wild -
heit des Gefechtes und des Handgemenges Mann
gegen Mann in den Schützengräben . Sie erkennen
die Hartnäckigkeit und Tapferkeit des Gegners an ,
betonen jedoch zuversichtlich ein über das
andere mal : „Durch kommen sie n i ch t ."

Ich traf soeben wiederum den Oberbefehls -
Haber . Er sagte mir : „Die Nacht verlief gut ,
wir haben alles gehalten , obwohl wir
eine große Uebermacht festgestellt
haben .

" Er wiederholte auch heute : „Durch
kommen sie nicht , unsere Leute halten herrlich .

" Auf
meine Bemerkung , daß ich selbst gestern abend den
tiefsten Eindruck von unseren Truppen gewonnen
habe , sagte er : „Ja , man kann das gar nicht genug
betonen , es ist unvergleichlich . Das Herz wird einem
weit in Freude und Dank in der Berührung mit
diesen Männern . Sagen Sie das zu Hause .

" Mein
Gesamteindruck ist auch jetzt : Hoher Ernst , aber
größte Ruhe , Besonnenheit und Zuversicht .

vom serbischen Kriegsschauplatz .
London , 28 . September . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Reuterschê Büro meldet aus Nisch : Der
König von Serbien ist wieder vollständig herge -
stellt , er niachte eine Inspektionsreise an die Front .— Zehn serbische Flugzeuge flogen 60 Mei -
len weit in das Innere Ungarns ! sie sahen nur wenig
österreichisch- ungarische , keine deutschen Truppen .

)X ( —

Der Keieg zue See.
London , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Das Fischerfuhrzeug „V e n t n o r " aus
Grimsby ist torpediert worden .

(OD)

verfthieöene Kriegsnachrichten.
Geänderte Gesangenenbehandlung in Japan .

X Konstanz , 28 . Sept . Die anfänglich gute Be -
Handlung der deutschen Gefangenen in Japan hat
sich in letzter Zeit zum Nachteil geändert .
Das bestätigt mich der Brief eines Konstanzers an seine
Verwandten aus Kurume : „ . . . Der Aufenthalt hier
und was alles drum und dran hängt , hat sich mächtig
geändert , leider nicht zu unserem Vorteil . Ich bin
noch nicht im klaren , womit das zusammenhängt .
Tausendmal lieber iu die Front als manchmal hier .
Näher kann ich mich nicht ausdrücken , sonst saust mein
Schreiben in den Papierkorb , was ich leider jetzt
schon befürchte . Unser Vater Seemann (Gesang -
niszelle ) wird gar nicht mehr leer , unH am Hartbrot
knacken wir uns fast die Zähne aus . Ein großes
Glück ist es , daß die meisten einen guten Hunior be-
sitzen , der hilft über manches weg . Und so lange
unsere Tapferen zu Hanse so zähe und siegreich
bleiben , ist auch die allgemeine Stimmung ganz
gut . . . Nach Hause sind ja Nachrichten gelangt , wo-
rin steht, daß wir so großartig und menschlich be.
handelt werden . Glauben muß man aber nicht
alles . . .

"
Spione erschossen .

Ans dem Felde , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der kommandierende Admiral v. Schröder gibt be -
kannt : Aus Grund eines seldgerichtlichen Urteils
vom 16. September sind 6 belgische Landeseinwohner
wegen Spionage zum Tode verurteilt und
in Gegenwart von zwei Schöffen der Stadt kriegs »
rechtlich erschossen worden .

Zum Fliegerangriff auf Stuttgart .
Aus Genf wird der Tägl . Rundschau berichtet :

Sehr entzückt scheint man in Paris von dem Er -
folg des Fliegerzuges nach Stuttgart nicht zu sein ,
denn der Temps hält es für nötig , gewissermaßen
entschuldigend zu bemerken , daß die Belegung der
drei Paläste , die eine zusammenhängende Grnppe
bilden , lediglich einen moralischen Eindruck bezweckte .
Aus die Bevölkerung sei es nicht abgesehen gewesen,
und der Angriffe gegen den Bahnhof sei nur erfolgt ,
um gewisse militärische Zwecke des Gegners zu
stören .

Ein tschechischer Verräter .
Wien , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wien .

Korr . - Büro . Gegen den Professor an der
böhmischen Universität Prag , Dr . M a s s a r y k,der seit längerer Zeit im Ausland weilt und dort
eine unzulässige Agitation betreiben soll, wurde die
gerichtliche Strafamtshan dlung und
Disziplinaruntersuchung eingeleitet und
Suspensation vom Amt und Gehalt über ihn ver -
hängt .

Jnternicrung in England .
London , 28 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Alle noch nicht internierten Deutschen ,
Oe st erreich er , Ungarn und Türken mili -
tärpflichtigen Alters , die nicht die ausdrückliche Er¬
laubnis haben , auf freiem Fuß zu bleiben , erhiel¬
ten Befehl , sich heute bei der Polizei wegen ihrer
I n t e r n i e r u n g z u melden .

*

Paris , 28 . >Sept . (W .T .B . Nicht anitlich .) Agence
Havas . GeneralMarchand soll schwer ver¬
wundet worden sein . Man hofft ihn zu retten , ob-
wohl die Wirbelsäule getroffen ist.

London , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter meldet aus Pretoria : Eine P a t r o u -
i l l e südafrikanischer Schützen , die dem südasrika -
nischen Nyassakontingent angehören , griff nnt Ma -
schinengewehr am 10 . September eine feindliche
Patrouille südlich des Sowgeflusses an der Grenze
von Deutsch - Ostasrika an . Die deutsche Patrouille
erhielt Verstärkungen und wurde zurückgetrieben .
Die beiderseitigen Verluste sind gering .

Petersburg , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Renterschen Büros . Das Kabinett hat
sich einstimmig gegen die vorbeugende Zen -
s u r ausgesprochen . Der Ministerpräsident befindet
sich im Großen Hauptquartier .
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Der Krieg mit Italien.
Katastrophe eines italienischen Linienschiffes .

Brindisi , 29 . Sept . (W .T . B . Nicht amtlich .) Wie
die A g e n z i a S t e f a n i meldet , ereignete sich im
Hafen von Brindisi in der hinteren Pnlver -
kammer des Linienschiffes „B e n e d e t t o B r i n "
(13 409 Tonnen ) eine Explosion , der ein
Brand folgte . Nach den bisher vorliegenden Be -
richten sind von der 820 Mann starken Besatzung 8
Offiziere und 379 Mann gerettet . Unter den Opfern ,
deren Jdendität feststeht , befindet sich Kontreadnttral
Rubin de Cerwin . Die Ursache der Kata -
strophe ist nicht bestimmt ermittelt . Die Einwirkung
irgend welcher äußeren Einflüsse gilt als ausge -
schlössen .

*
Die Beschickung von Görz .

K . u . k. Kriegspressequartier , 27 . »Sept . (Tag .)
So oft die Angriffe der Italiener der küstenländi¬
schen Front trotz immer verzweifelterem Anstürme
nichts anhaben konnten , mußte die Stadt Görz
eine B o m b e n f l u t über sich ergehen lassen . Der
Brückenkopf reizt die italienischen Fernrohre , aber
außer einigen wenigen unschuldigen Müßiggängern
hat die italienische Schießkunst keinennennens -
werten Schaden angerichtet . Nun wird aber
Cadornas heutiger Bericht mit begreiflicher Unge -
duld erwartet werden wegen der taktischen und stra¬
tegischen Begründung der ins Görzer Spital
gefeuerten 58 Geschosse . Es ist voraus -
zusetzen, daß alle Danksagungen und enthusiastischen
Lobeshymnen von unseren Sanitätsanstalten ge-
retteter italienischer Offiziere auch drüben nicht un -
bekannt geblieben sind . Keinesfalls ist es das

Kreuz der Görzer Schwerverwunde -
ten und Sterbenden , in dessen Zeichen das
stolze Italien siegen dürfte .

Wien , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Präsident der österreichischen Gesellschaft vom
R o t e n K r e u z hat an das internationale Komitee
vom Roten Kreuz in Genf ein Telegramni gerichtet ,
in dem er angesichts der B e s chi e ß u n g des Roten
Kreuz -Spitals in Görz durch die Italiener das
Komitee im Namen der Menschlichkeit
bittet , wie stets so auch diesmal die große moralische
Kraft feines Wortes anzuwenden und die krieg-
führenden Mächte nochmals zur Einhaltung ihrer
von ihnen anerkannten Verpflichtungen zu er-
mahnen .

Verschleppte Zivilgefangene .
Berlin , 29 . Sept . Aus Innsbruck wird dem Bcr -

liuer Tageblatt gemeldet : Wie die Neuen Tiroler
Stimmen berichten , haben die Italiener bei der
Besetzung von Buchen st ein den Dekan
Soppla und über 100 Bewohner Buchen -
steins aus der Ortschaft weggeführt . Die Leute
wurden als Z i v i l g e f a n g e n e in der Provinz
Tcramo interniert .
Der 20. September , die Freimaurer und der Krieg .

Der Ofservatore Romano vom 22 . September
schreibt : Bürgermeister Apolloni hat an der Porta
Pia eine dröhnende Rede gehalten von deni Vater -
land als dem großen Schmelztiegel , in dem alle
Leidenschaften und Zwist ig feiten ver¬
brenne n , alle Parteien zu einem reinen
Glockenfluß zusammenschmelzen , der nur den
einen Ton : Italien erklingen läßt . Gleichzeitig
ertönen aber in der Presse recht verschiedene und
dissonierende Stimmen . Stampa predigt von
neuem , daß Einigkeit nottue . Messaggero wirft ihr
deshalb „scheelsüchtige und cmtipatriotffche Polemik "
vor . Popolo d 'Jtalia hat für die Gegner das appe -
titliche Bild vom „stinkenden Mekka des Neutralis -
mu .

" Jdea Nazionale und Tribuna liegen ^sich alle
zwei bis drei Tage in den Haaren . Der Schmelz -
tiegel hat also wohl nicht Raum genug für alle , und
das Feuer darunter ist nicht heiß genug , um alle
alten Parteileidenschaften zn zerschmelzen . Mes -
saggero , das offizielle Morgenblatt des maurerischen
Großorients , kommentiert den Aufruf seiner Sekte
zum 20 . September , der einen versteckten Angriff
auf den Papst enthält . An bewußter Bosheit und
Roheit unübertrefflich , verteidigt das Blatt den anti -
humanitären Feldzug der Loge zugunsten des Kriegs
bis zum Aeußersten und schreibt : „Von diesem Werk
werden die Völker auch die verschiedenfach ertönenden
Stimmen , die zum Frieden einladen , nicht abziehen ,
am wenigsten diejenigen , die von den höchsten Lehr -
stühlen kommen und sich nicht scheuen, die Grund -
sätze des christlichen Geistes den Listen des diploma -
tischen Profits unterzuordnen .

" Messaggero würde
wohl selbst in Verlegenheit kommen , wenn er den
Sinn seiner Worte erklären sollte , aber er weiß , daß
ans sein Publikum gerade Phrasen Eindruck machen .
Wertvoll und für die Zukunft festzuhalten ist an der
ganzen Sache nur , daß die Freimaurer den größten
Wert darauf legen , daß sie das Haupt -verdienst am
Zustandekommen des Krieges haben .

( 8 )

Krieg im Grient.
Konstantinopel , 28. Sept . (W .T .B . Nicht anitlich .)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar -
danellenfront ist die Lage unverändert :
unsere nach verschiedenen Richtungen ansgesandten
Aufklärungsabteilungen lockten zwei feindliche Auf -
klärungsabteilungen bei Anaforta und in der Um -
gegend von Kerevisdere in Hinterhalts , andere
machten überraschende Angriffe auf feind -
liche Schlitzengräben und erbeuteten Gewehre ,
Munition , Feldtelephon - und Pioniergerät . Sonst
nichts neues .

OD

vom Salkan.
König Jeröinanö

an König Georg von Griechenland .
Konstantinopcl , 27 . Sept . (Frkf . Ztg .) König

Ferdinand von Bulgarien richtete an den
König von Griechenland ein Telegramm ,

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
29. September 1914. Die Kämpfe im Westen >»^

Osten dauern an . — Vorstöße aus Verdun und Tom
wurden abgeschlagen . — Russische Vorstöße , gegen
das Gouvernement suwalki gerichtet , scheiterten .
Vor den die Offensive ergreifenden deutsch- ostcr '
reichischen Truppen beginnen die Russen beiderseits
der Weichsel zurückzugehen . — Starke russische Ka '
vallerie wurde bei Biecz zersprengt .

das in hohem Matze geeignet ist, im Augenblicke , wo
die mobilisierten Armeen der beiden Länder Gewehr
bei Fuß stehen , das herrschende Mißtrauen zu 5er*
streuen . Der König von Bulgarien gibt in diese »!
Telegramm die bündigste Versicherung , daß mit der
bulgarischen Mobilisierung keinerlei Absicht
ten eines Angriffes auf griechische »
Gebiet verbunden seien . Bulgarien lege im Gegen -
teil großen Wert darauf auf den Ausbau der zwischen
beiden Ländern bestehenden guten Beziehungen .

Es ist hier nicht bekannt , ob König Georg dieses
Telegramm schon beantwortet hat . Das Telegramm
des Königs von Bulgarien ist von aktuellster poli>
tischer Bedeutung . Auch nach anderer Richtung er -
heischt es Interesse . Seit dem zweiten Balkankriege
waren . die persönlichen Beziehungen
zwischen den beiden Königen infolge eines äußerst
gereizten , damals veröffentlichten Depeschenwechsels
unterbrochen . In ritterlicher Weise knüpft KöiiuJ
Ferdinand sie in einem welthistorischen und e» t '
scheidungsvollen Momente wieder an .

Drohungen öes vierverbanües gegen
Bulgarien .

Paris , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Pariser Sonderberichterstatter des Journal de
Geneve Hill wissen , daß die Entschlüsse der
Alliierte n bezüglich der bulgarischen Mobil '
machung bereits getroffen sind . Die Vierverbands '
mächte werden der bulgarischen Regierung nicht
gestatten , die Mobilmachung zu be -
enden , ohne aus ihrer zweideutigen Haltung
herauszutreten . Die Linie Saloniki —Nisch, durch
die Rußland atmet , sei zu nahe der bulgarischen
Grenze , um die geringste Bedrohung gegen sie dulden
zu können . Von der Antwort Bulgariens auf die
dringende Anfrage der Alliierten , was es zu tun ge»
denke, hänge die sofortige Ausführung des Be-
Wusses der Alliierten ab . Die Straße Dedeagatsch^
Konstantinopel sei offen und führe schneller zuin
Ziele als eine andere . Die Mobilmachung
Griechenlands sei sicherlich nicht gegen die
Alliierten gerichtet . Man dürfe hoffen , dcisj Griechen¬
land nicht lange untätig in bewaffneter Haltung
verharren werde . Rumänien sei seit Mai Ver -
pflichtungen gegenüber den Vierverbandsmächten
eingeganlgen und habe vor der Mobilmachung schon
100 000 Mann an der österreichisch-ungarischen
Grenze aufgestellt . Dies seien günstige Zeichen .

veutschlan ) .
Berlin , 29 . September 1915.

Der Deutsche Suchöruckerverein
an üen Kaiser .

Eisenach , 23 . Sept . tW .T .B . Nicht amtlich. ) Der
Deutsche Buchdruckerverein telegraphierte an
den Kaiser : „ Die in Eisenach tagende Hauptversamm¬
lung der im Deutschen Buchdruckerverein zusammenge¬
schlossenen Buchdruckerekbcsitzer Deutschlands entbietet
Ew . Majestät ehrfurchtsvollste Huldigung . Der Deutsche
Buchdruckerverein hält seine Hauptversammlung aö
trotz der schweren Zeiten , getragen von dem Bewußtsein '
daß auch wirtschaftliches Durchhalte » für die siegreiche
Durchführung des jetzigen Weltkrieges eine Notwendig "
keit ist. Mit der Fürsorge für die Aufrechterhaltung
und Weiterentwicklung des Buchdruckereigewerbes in der
Kriegszeit glaubt er in erster Linie den JnteiMen dcs
gesamten deutscheu Vaterlandes zu dienen . Die K u n st
Gu tenbergs ist die Vermittlerin für den
geistigen Gedankenaustausch und die
kulturelle Entwicklung unseres Volkes .
Sie hat es mit ermöglicht , unfern Gegnern ans allen Ge -
bieten gernstet entgegenzutreten . Das Buchdrucker -
gewerbe ist es auch , das durch die deutsche Presse
seit Kriegsbeginn täglich mitwirkt zur Stärkung
unseres Volkstums und unserer Einig '

Die göttliche Komööie
eines Mannes.

Roman von L o l o t t e de Paladini .
( Nachdruck verboten .)

8) (Fortsetzung . »
„Papa hat geschrieben , die Dienstboten wären so

schwer zu regieren , und darum wäre ich hier dringend
von nöten, " sagte Iris .

„Ja, " sagte Willi , „da hat er sich noch sehr milde
ausgedrückt . Fast alle vierzehn Tage haben wir an -
dere Leute . Köchinnen haben wir schon gehabt , die
eine Kartoffel nicht von einem Ei unterscheiden
konnten und die einen Kohlkopf nicht erkannt hätten ,wenn er ihnen auf der Straße zufällig begegnet
wäre : Hausmädchen , die nns freundlichst erlaubten ,das bißchen Hausarbeit selbst zu tun , während sie
sich an der Hanstüre einein gemütlichen Plauder -
stündchen hingaben . Erst gestern haben wir eine
reizende junge Dame entlassen , die zu gern ins
Weinglas guckte und die ich mehrere Male unterm
Küchentisch liegend fand , eine halbe Stunde vor dem
Essen . Jetzt haben wir eine , die ein besonderes Ge -
schick hat , alles erreichbare Glas und Porzellan zu
zerbrechen . Wir haben fast gar kein Geschirr mehr ,
ich glaube , eine einzige Tasse und ein einziger
Milchtopf befinden sich noch in der Küche. Du wirst
ja sehen."

Iris sah ihn halb verwundert , halb belustigt an .
„Armer Willi , armer Papa ! "

; „Ich will all Dein Mitleid für mich in Anspruch
nehmen , denn unser alter Herr ist gegen äußere Vor -
Gänge unempsindlich . Tu würdest Dein Mitgefühl
Nur verschwenden , er merkt doch , : 6ts davon .

"
„Er merkt nichts davon ? "

„Nein , er schwebt nur in den Wolken , er ist fort -
während am Arbeiten an großen Erfindungen und
träumt dabei von riesengroßen Vermögen , die er
damit erwerben wird . Essen tut er überhaupt nicht ,
er stochert nur ein bißchen in den »Speisen herum .
Es ist mir noch sehr zweifelhaft , ob er überhaupt
schläft. Mit einem Wort , in unserem Hause ist ihm
alles vollkommen gleichgültig , ausgenommen sein
Studierzimmer und sein Laboratorium , das ist sein
Heiligtum .

"

Iris sah ihren Bruder zärtlich an . „Armer Willi ,
wie verlassen magst Du Dich hier gefühlt haben ,
während ich ein Leben des Luxus und der Bequem -
lichkeit verbrachte .

"

„Ach , das macht ja nichts, " sagte er herablassend .
„Sei froh , daß Du dem allen so lange entrückt warst .
Wenns nach mir gegangen wäre , so hättest Du ruhig
bei der Großmama bleiben können . Aber wenn Papa
einmal eine Idee hat , selten genug hat er eine , dann
hält er daran fest.

"

„O , ich bin so froh , daß er mich gerufen hat , nur
fürchte ich, ich werde meinen Posten nicht ausfüllen
können , denn vom Haushalt verstehe ich noch so gut
wie gar nichts ."

„Liebes Kind, " meinte Willi , „mehr Dummheiten
als in unserem Hause schon gemacht worden sind ,
kannst Du auch nicht machen und es tut mir auf -
richtig leid , daß Du unseretwegen Dein angenehmes
Leben bei der Großmama ausgeben mußtest .

"

„O , ich bin froh , daß ich bei Euch bin, " rief jetzt
Iris , indem sie ihrem Bruder um den Hals siel ,
„und der jähe Wechsel ist niir gar nicht schwer ge-
worden .

"

„Sehr gütig , teures Mädchen, " sagte Willi . „Ich
möchte Dich in Deinen Gefühlen nicht gern verletzen ,
aber gestatte mir , Dich darauf aufmerksam zu ma -
chen , daß es in unserer Gegend nicht üblich Äst , daß

ein junges Mädchen einem jungen Mann auf der
Landstraße um den Hals fällt . Und dann muß ich
Dir auch offen gestehen , daß ich unbezähmbaren Wi -
derwillen gegen Damenküsse habe . Es wäre mir da -
her sehr angenehm , wenn Du Deine Gefühlsans -
brüche in Zukunft etwas mäßigen könntest . Hof -
fentlich — "

„Ach was ist das für ein entzückendes Plätzchen ,
Willi, " rief Iris , in die Hände klatschend, als die
Dogcart vor einer altmodischen , gußeisernen Park -
türe hielt , hinter welcher man das grüne Gebüsch
und eine zierlich gebaute Villa in Backsteinbau
leuchten sah.

"

„Ich srene mich, daß es Dir gefällt , ich gestatte
mir , Dich mit Villa Rosenau bekannt zu machen , dem
Besitz des berühmten Professors von Holstein , groß -
artiger Erfinder usw . und gleichzeitig Dein neues
Heim , teure Schwester ."

Iris sprang aus denk Wagen nnd ging durch das
Tor , das Willi vor ihr geöffnet hatte , den Fußpfad
hinauf bis zum Haufe . Die Haustür stand offen
und gerade , als sie die Diele betrat , ertönte ein
donnerähnliches Gepolter wie von einer Unmenge
zerbrochenem Geschirr . „Das ist Augustens Will -
koMmengruß für ihre junge „Herrin "

,
" sagte Willi

feierlich . Iris lachte und ließ ihre Blicke unruhig
umherschweifen . „Wo ist denn Papa ?" rief sie .

„Ich werde Dich gleich zu ihm führen, " sagte Willi .
„Es gibt überhaupt nur einen Ort , wo er sein
könnte , sein Laboratorium .

" Er ging vor ihr her
durch einen schmalen Gang und klopfte an eine
schwere Eichentür .

Eine etwas ungeduldige Stimme rief „Herein " ,
worauf Iris und Willi eintraten . ES war ein
großes dunkel getäfeltes Zimmer , in welches sie ein -
traten . In allen Ecken standen rätselhafte Gefäße ,
Tiegel , Retorten , Kannen und Flaschen . Auf dem

Tische standen und lagen Instrumente , Kästen , Mo -
delle von allen möglichen Gattungen . Das ganze
Zimmer glich mehr einem Museum als einem Ar '
beitszimmer . lieber den Schreibtisch gebeugt sah
ein Herr in Hemdsärmeln . Seine langen grauen
Haare fielen übers Gesicht, und seine Füße steckten
in ein paar Hausschuhen , die ihm viel zu groß
waren .

„Papa, " rief Willi , „Iris ist da ! " ;
Der Professor fuhr in die Höhe und strich sich dc>5

Haar aus dem Gesicht. „Iris , Iris ?"
Aber Iris lief mit einem Schrei , die Augen voll

Tränen , ihrem Vater entgegen und fiel ihm schlug
zend um den Hals . „Papa , Papa ! " rief sie, „kennst
Du mich noch? "

,
„Ist es die Möglichkeit, " rief er erstaunt aus . ,,N '

das ist sie , ich erkenne sie an ihren Augen . Kind ,
Du groß geworden ! Du bist ganz wie Tein ^
Mutter geworden , zum Verwechseln ähnlich ." Dann
seufzte er . .

Iris setzte sich auf sein Knie nnd hielt seine Ha >' ?
in der ihrigen . „Ich freue mich so , Papa , daß ich
Dir bin, " sagte sie sich anschmiegend . . .

„O , o , nimm Dich in acht," rief er , „Du stößt m 1*
Deinen Füßen an mein Modell , es könnte zer'

brechen ! Erlaube, " und dabei bückte er sich und nahn
das betreffende Modell vorsichtig in die Höhe . „Go ^
sei Dank , es ist noch ganz, " murmelte er .
Du freust Dich, " aber seine Augen hingen unver '
wanM an dem gefährdet gewesenen Modell . ,
So kehrte Iris in ihr Vaterhans zurück , dessen be >^
Bewohner , ein zerstreuter Professor und ein h<^
wüchsiger Knabe , von jetzt ab ihre einzigen V- L'

fchützer im bitteren Kampf des Lebens sein sollten -

(Fortsetzung folgt .) ,
)X(
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k - - t in dem Gedanken , das wir durchhalten müssen bis
lun : siegreichen Ende . Die Hauptversammlung der deut -

s
« 5n Vuchdruckereibesitzer spricht die Versicherung aus ,

M deutsche BuchdruLgewerbe auch weiterhin
Itcts bereit sein will , mit ganzer Kraft , Gut und Blut
»u .zuwirken an dem Blühen und Gedeihen unseres
deutschen Vaterlandes .

- «CXgä§ >0 »

MusZanö,
Zu dem schweizerischen Einsnhrtrust ,

oen wir gestern in seinen Einzelheiten mitteilten ,
schreibt das Luzerner Vaterland : So in der Haupt -
mche die neue Trustorganisation . Wie überaus
schwierig sie war , geht schon aus ihrer nunmehrigen
^ ' ^ lgcstaltigkeit hervor . Am meisten muß
Uns dix Regelung des Exports der eingeführten
^ hstosfe und Veredlungsfabrikate nach den Län -

interessieren , die „mit den die Einfuhr der
Waren in die Schtveiz ermöglichenden Ländern " im
^ ^ egszustand sich befinden , also nach Deutschland
Und Oesterreich (die Türkei kommt offenbar so gut
r , e gar nicht in Betracht ) . Es handelt sich , hier um

Kompensationsverkehr . Hier nun
konnte der Wiederexport grundsätzlich nicht er -
^?>cht werden , jedoch waren Ausnahmen erreichbar ,
die der Bundesrat als „w ichti g" taxiert . Wir
Und überzeugt , daß der Einfuhrtrust nicht abge -
Glossen worden wär < wenn diese Ausnahmen

nicht die zu u n s e r e r w i r t s ch a f t l i ch e n
^ elb st erhalt ung gebotenen Garan -
! ?. en b i e t e n würden . Als selbstverständlich
bürste anzunehmen sein , daß die privaten Trust -
und Einfuhrabkommen nun ohne weiteres dahin -
l^ en bezw. vom Bundesrate kraft der ihm zustehen -
0611 Kriegsvollmachten unterdrückt werden . —

2ie schweizerische Obstausfuhr nach Deutschland .
Aus der Schweiz , 22 . Sept . (Frkf . Ztg .) Zwi¬

lchen drei großen schweizerischen Obstverwertungs -
^ Uossenschasten in der Ost - und Mittelschweiz und

Zentral - Einkaufs - Gefellfchaft m . b . H . in B e r -

^ u ist über die Lieferung von Schweizer Obst nach
Deutschland ein Vertrag zustande gekommen .
-Lurch dieses Abkommen sollen Preistreibereien
Und Spekulationen , welche letztes Jahr den Handel

Schweizer Obst beeinträchtigt haben , unmöglich
gemacht werden . Der Preis soll jede Woche nach
^ r Marktlage neu festgestellt werden ; jetzt ist er ans
/ . OTs. für 100 Kilo Mostobst angesetzt . Differenzen ,
^ aus den Lieferungen entstehen , werden durch ein
Schiedsgericht erledigt : Unstimmigkeiten , die sich bei

Preisnorniierung ergeben , werden durch den
^ hef des schweizerischen Volkswirtschaftsdeparte -
^ nts entschieden . In der Schweiz wird dieses Ab-
winnien sehr begrüßt . Bisher ist die Obstausfuhr
aus der Schweiz nach Deutschland nicht recht in Fluß
gekommen : der Handel ist flau und die Preise gehen
auch im Jnlande zurück. Die Obsternte fällt viel
Reicher aus , als man noch in den letzten Wochen
erwartet hatte , und wenn die Ausfuhr nicht in Fluß
kommt , so wird daraus für die schweizerische Land -
Ortschaft eine schwierige Lage entstehen.

o, *

H,
« ashinflton , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Keldung des Renterschen Büros . In einem G e«-
fechte , das gestern zwischen Haitianern und
^ 'Uerikanischen Seeleuten stattfand ,
^ urde ein Amerikaner getötet und zehn ver -
? u n d e t . Es wurden Patrouillen ausgeschickt, um
®te Zufuhrlinien aus dem Binnenlande von den
^ ufsrändigen zu säubern . Nach einem Bericht des
^ «mirals Caperton gelang den Patrouillen ihr Vor -
gaben .

ftua Saöen .
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Chronik.
q : . Karlsruhr , 29 . Sewt . Als ein Zeichen der
Zeit darf angesprochen werden , daß bei der gestrigen
s ^ iirksratssitzung kein einziges Wirtfifi * c ' 11 <
i ch a ftskonzessionsgesnch deni Bezirksrat

Verbreitet worden war .
: Bruchsal , 29 . Sept . Dieser Tage wurde eine
sliegende Mühle polizeilich ge -
Glossen , weil ihr Besitzer sich mehrere Vergehen
«egen die Ausmahlvorschriften schuldig gemacht

und deshalb gerichtlich bestraft worden war .
U Mannheim , 29 . >'sept. Infolge des ungewöhn-
.' »>

^ niederen Wasserstandes wurde die Neckar -
iffahrt vollständig eingestellt .

. A Lffcnburg , 29 . Sept . Das Großherzogs -

svi ? r hat ftrie beim vorletzten , so auch beim letzten
H/ege ran griff auf Offenburg sofort allen
^ ssen

^ enen ihre herzlichste Anteilnahme aussprechen

Lahr , 29 . Sept
^ " cksfall
Stellung
Ichierte . c

ud verwundet worden war , aus und fiel gegen
beli 11 Vordermann , wobei ihm die Mündung von

'" n Gewehr in das rechte Auge drang .
W x ,r ' 27 . Sept . In einem abgelegenen Nach-
schaff letzten Freitag einer der dort be-
hi»^ -? ten russischen Kriegsgefangenen
a°^ " Ien , seinem Arbeitgeber , der ihn scharf zurecht -
Um

e
t ,

" ' .
' n § Geficht zu schlagen . Der sonst ruhige

i e ,
" eißige Steppensohn wurde heute früh , nach-

. er gleich nach dem Vorkommnis eindringlich
besseren belehrt worden , durch die Gendar -

Gefangenenlager Rastatt zurücktrans -

^ ach , 28 . Sept . Ein eigenartiger
And

" d c l wurde in der letzten Zeit im Gutach .
bträhf

;,n 3tfltale von einem gutgekleideten Manne
sam» , » / ^^ r bezahlte in den Wirtshäusern mit zu-
on taS ^egtem Zweimarkschein , auf welchen ihm

^ ' vs herausgegeben wurde . Die Leute muß¬

Ein sehr bedauerlicher U n -
hat sich hier zugetragen . Als eine

Militär ^ durch die Gärtnerstraße mar -
glitt ein Soldat , der schon einmal im Felde

ten aber später zu ihrem Leidwesen die Wahrnehm -
ung mvchen, daß sie nur die Hälfte eines
Zweimarkscheiues in Händen hatten . Der
Betrüger hatte den Zweimarkschein entzwetgcschnU -
ten und jeweils die Hälften zusammengelegt , sodaß
die Zahl 2 deutlich sichtbar war .

f . Vom Elztal , 27 . Sept . Die GlanzIeist -
u n g e n eines deutschen Fliegers . Wie
bereits int Tagesbericht und vom Wolffbüro gemel -
det , hat der Freiburger Kampfflugzeug -
fü h r e r Bö h m, ein Bayer , den Kampf mit drei
feindlichen Fliegern aufgenommen , zwei abgeschossen
und den dritten verjagt . Nach Mitteilung von
Augenzeugen soll sich Böhm in großartig st er
für den Zuschauer furchtbar aufregender Weise wie-
derholt d'ireft von oben auf die Feinde , die durch
Kurven und Zickzackflug zu entgehen versuchten , ge-

stürzt haben und seinen Apparat in geradezu be-
wundernswerter Weise beherrschen . Die mit seltener
Sicherheit ausgeführten Sturzflüge brachten dann
auch das hervorragende Endergebnis .

Frciburg , 29 . Sept . Beim Abladen von
Langholz wurde ein verheirateter 57 Jahre alter
Zimmernrann von einem vom Wagen herabfallenden
Baumstamm erfaßt und zu Boden geschleudert . Der
Zimmermann erlitt dabei so schwere innere Verletz-

ungen , daß sein Tod herbeigeführt wurde .
) ?( Siugen -Hohentwiel , 28 . Sept . Unter t r a g i -

schen Umständen wurde der Frau des im Felde
stehenden Sebastian Riedlinger der Heldentod ihres
Mannes bekannt . Sie erwartete ihren Manu , von
dem sie wußte , daß er Urlaub erhalten hatte . Als
die Frau nun am Samstag die Singener Nachrich -
ten zur Hand nahm , war darin bereits der Tod
und die Beerdigung ihres auf dem Felde der Ehre
gefallenen Mannes beschrieben . Man kann sich den
Schrecken und den Schmerz der Frau vorstellen .

Herbstnachrichten .
Orlenbach (bei Heilbronn ) , 26 . Sept . Der Stand un -

serer Weinberge ist heuer ein außerordentlich schöner .
Sämtliche Traubensorten haben einen gleichmäßig
hohen Reifegrad erreicht . Die Qualität verspricht einen
Ausstichwein . Das Quantum wird etwa 5000 Hektoliter
erreichen . Feste Käufe sind noch nicht abgeschlossen, da -

gegen sind schon große Quantitäten verstellt .
[* J

fiuf üem Jelöe öer Ehre rjSLi
_ gefallene Haöener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Qberlt . Oberingenieur Walter Becker , Ritter des
Eisernen KreuzeS ( dessen jüngerer Bruder , Staatsanwalt
Erich Becker, schon vor einiger Zeit gefallen ist ) , von
Karlsruhe , Musk . Karl Franz von Linkenheim bei
Karlsruhe , Kriegsfreiw . Unteroff . Oberrealschüler Sieg -
fried L e i ch t l e n von Köuigsbach , Architekt Eugen
S i m m e l, Kabinettmeister Heinrich R ü d i n g e r und
Hermann Brenk von Pforzheim , Reservist Hermann
Baumgärtner von Neuthard , Musk . Hermann
Weber von Heidelberg -Neuenheim , Landsturmmann
Karl L a h e r von Mannheim , Kam Rudolf Bauman n
von D a l l a u , Franz Xaver Rösch von Ottenhofen ,
Musk . Alois Volk von Elzach , Lt . d . R . stud . phil .
Hermann K r a e m e r , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Lahr , Mesner Joseph M ad ach von Bonndors , Karl
Frei von Reiselfingen bei Neustadt , Johann W i d -
mann von Hüsingen , Unterlehrer Karl E ck e r l i n von
Oberbaldingen , Ersatzreserv . Gemüsegärtner Joseph
Utz von Konstanz .

Ritter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt :

Haup tmann d. R . Maschineninspektor Fritz Netzler von
Millingen .

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Oberlt . Georg Lemke und Feldwachtmeister P s a n n -
knch von Durlach , Kaufmann Max Lieb von Mann -
heim , Vizefeldw . Fritz Nutzhag und Kassendiener
Unteroff . W i r t h von Heidelberg , Vizewachtm . Rudi
H e u tz von Ebcrbach , Unteroff . Gustav H u b e r von
Schwetzingen , Gefr . Albert T o m a s e t t i von Eberbach ,' Unteroff . Otto Rutschmann von Ettlingen , Vize -
feldw . M e l ch e r von Muggensturm , Franz Schwei -
g e r t von Baden -Baden , Wendelin Hildenbrand
von Herztal bei Oberkirch , Reserv . August Braun von
Offenburg , Landwirt Rupert Blatter von Ewat -
tingen .

< © )

Lotales .
Karlsruhe , 29 . September 1915.

Na . Zum ehrenden Gedächtnis an Groszherzog
Friedrich L legte eine Abordnung des Stadt -
rats , bestehend aus Oberbürgermeister Siegrist und
den Stadträten Dr . Binz und Käppele , heute vor -
inittag einen Lorbeerkranz am Sarge des ho-
hen Entschlafenen nieder .

Nu . Kartoffelbedarf der hiesigen Einwohnerschaft
für die Wintermonate . Bekanntlich bringt die hie -
sige Stadtverlvaltung neben anderen Nahrungs -
Mitteln auch Kartoffeln zum Verkauf , die in kleinen
Mengen abgegeben werden . Dadurch soll nicht nur
ein Teil des vorläufigen Bedarfs der Be -
völkerung an diesem Nahrungsmittel gedeckt , sondern
vor allem eine möglichste Niedrighaltung der Klein -
Verkaufspreise erreicht werden . Denn es ist natür¬
lich der Stadtverwaltung nicht möglich , den gesam -
ten Kartoffelbedarf der hiesigen Einwohnersc ^ ift zu
vermitteln . Diese wird vielmehr in ihrem eigenen
Interesse gut daran tun , ihren Winterbedarf
an Kartoffeln , ähnlich wie in früheren Jahren , bei
den Landwirten und Händlern selbst einzukaufen
und einzulagern . Dazu bietet sich infolge der über -
aus reichen Kartoffelernte bei vorzüglicher Qualität
und mäßigen Preisen im Monat Oktober die gün¬
stigste Gelegenheit . Wie festgestellt werden konnte ,
treffen auch täglich größere Mengen von Kartoffeln ,
die von hiesigen Familien als Vorräte für die kom-
nienden Monate bezogen werden , hier ein .

— Liederabend . Am 7. Oktober veranstaltet Kammer¬
sänger Hermann G u r a in Gemeinschaft mit Frau
L o u S i e v e r t, der Gattin unseres lyrischen Tenors
und dem Opernsänger Franz Zörnitz , von seiner
Tätigkeit am Karlsruher Hoftheater her noch in bester

Unsere verehrt . Postbezieher
machen wir darauf aufmerksam , daß am 30 . Sep -

tember das 3 . Vierteljahr zu Ende geht und daß
bis dahin nicht erneuerte Postbestellungen für das

4 . Vierteljahr ablaufen . Wir bitten daher , die

Erneuerung , soweit noch nicht geschehen, im eigenen

Interesse sofort betätigen zu wollen .

Erinnerung , einen Liederabend . Herr Gura singt Löwe -
Lieder und Balladen , die er bekanntlich meisterhast zum
Vortrag zu bringen weiß und von denen einige hier noch
nicht auf dem Programm standen . Frau Sievert folgt
mit den Brautliedern von Cornelius und Liedern von
Hugo Wolf , während Herr Zörnitz Lieder unseres hei -
mischen Komponisten Ludwig Keller zu Gehör bringen
wird . Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit , daß Herr
Kammersänger Gnra , der in diesem Winter das Jubi -
läum seiner LSjährigen künstlerischen Tätigkeit begeht ,
vom deutschen Generalgouvernement in Brüssel aufge -
fordert worden ist, in den okupierten Gebieten Lieder -
abende zu veranstalten .

Vortragsabend des kathol . Frauenbundes . Wir
machen nochmals auf die heute abend im St . Josephs -
Haus , Winterstratze Ä , stattfindende Mitgliederversamm -
lung mit Vortrag von Frau Klara Siebert über
„Frauensinn und Vaterland " aufmerksam » Man bittet
um zahlreichen Besuch der Mitglieder , sckvie derjenigen
der angeschlossenen Vereine . Näheres siehe Anzeige -
teil .

-I- Palast - Theater , Herrenstraße 11 , zeigt ab Mitt¬
woch bis einschließlich Freitag die neuesten Tages -
ereignisse , wie auch Berichte von den Krie ^sschau -
Plätzen , weiter sieht man die Stadt Bozen mit ihren
wunderbaren Naturschönheiten , sowie ein äußerst
spannendes Detektivstück . Zeitgemäß ist das Lustspiel
Fräulein Feldgrau .

: : Aus dem Polizeiberich ^. Gestern nachmittag &V»
Uhr ist in einem Hause in der Lamehstratze Feuer aus -
gebrochen , das von den Hausbewohnern ohne fremde
Hilfe und ehe es Schaden angerichtet hatte , gelöscht
werden konnte . Die Entstehungsursache ist noch nicht
aufgeklärt . — Gestern abend 8 Uhr ist in einem Hause
in der Amalienstratze 24 ein Kaminbrand ausgebrochen ,
der durch die herbeigerufene Feuerwache gelöscht wor -
den ist. — Festgenommen wurde ein Taglöhner aus
Kaudern wegen Fahrraddiebstahls .

Gerichtssaal.
>? Karlsruhe , 23. Sept . Gestern vormittag sollte

hier vor der dritten Strafkammer die VerHand -
lung gegen den Bankier Müller aus Baden -
Baden und den Bankagenten Frisch aus Pforzheim
wegen umfangreicher Betrugsfälle , KonkursvergehenS
und großen Gründungsschwindeleien beginnen . Müller
sitzt seit drei Jahren in Untersuchungshaft , Frisch be-
fand sich seit längerer Zeit unter Fahne . Als dann die
Einwilligung der Heeresverwaltung zur Strafverfolg -
ung des Frisch eintraf , erließ das Gericht einen Hast -
besehl gegen Frisch und dieser wurde nun in Unter -
suchungshaft genommen . Gegen den Haftbefehl legte
Frisch Beschwerde an das Oberlandesgericht ein , was zur
Folge hatte , daß die Sache vertagt werden mutzte . In -
zwischen hat das Oberlandesgericht die Haftbeschwerde
zurückgewiesen , so daß Frisch also in der Untersuchungs -
Haft verbleibt . Die Verhandlung kann in dieser Woche
nicht mehr stattfinden .

«N

Letzte Nachrichten { 1
Bayerische Ordensverleihung an den Großherzog

von Baden .
München , 29. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Groß Herzog von Baden erhielt vom König
von Bayern ^ das Großkreuz des Militärverdienst -
ordens mit Schwertern .
Verband der Einkaufsgesellschaften deutscher Städte .

Berlin , 29 . Sept . Wie die Morgenblätter aus
Mü nchen melden , ist die G r ü n d u n g eines Ver -
b a n d e s der Einkaufsgesellschaften deutscher Städte
zur Ausschaltung jeder preistreiben -
den Konkurrenz untereinander nach einer
Mitteilung des Münchener Oberbürgermeisters in
der gestrigen Magistratssitzung für den 9. Oktober
bereits in Aussicht genommen .
Sv,imldemokratische Reichstagsabgeordnete an der

Westfront .
Berlin , 29 . Sept . Nach der Berliner Morgenpost

haben die sozialdemokratischen Reichstagsabgeord¬
neten Scheidemann , Dr . David und Schöpf -
I i n eine Jnformationsreife nach dem westlichen
Kriegsschauplatz und in die okkupierten Gebiete in
Nordfrankreich uni > Belgien beendet . Im Großen
Hauptquartier wurde ihnen ein eingehender
Vortrag über die wirtschaftliche und politische
Lage der einheimischen Bevölkerung in den besetzten
Departements von Frankreich gehalten .
Deutsche Gelehrte an die Universität Konstantiiiopel .

Berlin , 29 . Sept . Nach verschiedenen Morgen -
blättern ist in Konstantinopel nunmehr die

Zusage aller 17 an die dortige Universität be-

rnsenen deutschen Gelehrten eingetroffen .
Abfahrt bulgarischer Studenten .

Berlin , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) In
Anwesenheit der bulgarischen Gesandtschaft , zahl -

reicher Freunde und eines großen Publikums fuhr
gestern die zweite Abteilung der einberufenen
bulgarischen Studenten von hier ab . Un -
ter ihnen befand sich auch der Sohn des Minister -
Präsidenten Radoslawow . ^

Eine Ansprache
des Legationsrats Nikiforow , in der den Studenten
das deutsche Beispiel als Leitstern
empfohlen w n r d e, beantwortete ein Student ,

der mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaifer und den Zaren Ferdinand schloß .
Die Bulgaren sangen nach ihrer Nationalhymne
spontan „Deutschland , Deutschland über alles " ,
alles " .

Enttänschnng in England .
Berlin , 29 . Sept . Nach dem Berliner Tageblatt

gibt sich in einigen Fachkritiken Pariser Blätter eine
gewisse Enttäuschung darüber kund , daß
den ersten Vorstößen eine verhältnismäßig lange
Pause folgte , deren Ausnützung durch de» Gegner
mehrfach befürchtet wird . Auch der Londoner Daily
Chronic !? hält die vorgestrige französische Mitteilung
sürnichtso befriedigend wie erwartet loer -
den durfte , denn es sei offenbar , daß die Verbünde -
ten in den letzten 24 Stunden nicht im Stande ge -
Wesen seien , weitere Fortschritte zn machen . Wir
müssen hoffen und warten , so fährt das Blatt fort ,
aber doch nicht enttäuscht sein , wenn Unsere Fort -
schritte unglücklicherweise wieder zunc Stillstand ge-

bracht werden .
Der russische Finanzminister immer noch in London .

London , 29 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Blätter melden , daß die Verhandlungen des
russischen Finanzministers Bark mit dem Schatz »
amt sich in die Länge ziehen . Barks Abreise
sei verschoben worden .

*

Haag , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht aintlich .) Die
Ausfuhr von Spinatsamen , Mohrrübensamen und
Portulaksamen ist verboten worden . Das zeitweilige
Ausfuhrverbot für Kohlrüben und Mohrrüben wurde
aufgehoben .

Wertpapiere .
Paris , 27 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) 3proz . franz .

Rente 67, 4proz . Span . Anleihe 88 , Sproz . Russ , 88,
Banque de Paris 810, Suezkanal 4000 , Thomson WS,
Brians ! 278 . Lilanosoff 298 , Toula 1020 . Rio Tinto
1495, Ehino Copper 286 .60 , Utah Copper 390 .50, Thar -

sis 142, Jagerssontein 68, Randmines 116.

[© ]

veephieöene Nachrichten .
Explosionen ans einem französischen Dampfer .

Amsterdam , 28 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . . Nach

einer Meldung des Reuter,che » Büros aus Neapel hat

der Kapitän des französischen Dampfers

„ S ankt A n n a " vor der Seebehorde erklart , datz an

Bord des Schiffes in der Nähe der Azoren zwei Ex .

vlosionen , anscheinend infolge von Gasentwickelung ,
stattgefunden hätten . 40 Passagiere seien durch die

Dämpfe betäubt worden , hätten sich aber bald wieder er -

holt . Nach der ersten Explosion habe der Dampfer so-

fort drahtlose Notsignale ausgesandt . Die Rettungs -

bcote seien bereit gehalten worden und alle Passagiere
an Deck gewesen . Der ausgebrochene Brand sei fast

gelöscht gewesen , als eine zweite Explosion stattsand .
Die Hitze sei so groß gewesen , daß viele ' Platten des

Schiffes geschmolzen seien . Acht Stunden nach dem Aus -

bruch des Feuers sei der italienische Dampfer „ Ancoua

zu Hilfe gekommen und habe 105 Passagiere ausgenom -

den . Der Kapitän der „ Sankt Anna " habe 18 Stucke

Lunten aus dem Wasser aussischen lassen .

Ein neuer Sprengstoff .

Kopenha «cn, 28. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Wi -

Sozialdemokraten erfährt , hat der d an, , che In -

aenieur Nielsen , der den neuen Sprengstosf na -

mens Aerolit erfunden hat , eine Fabrik bei Jyderup
eingerichtet , wo er zunächst im Auftrage der dam,che «

Regierung seinen Sprengstoff herstellt . Dieser zeichnet
kick nicht nur durch seine Spengwirkung und Billigkeit ,

sondern auch durch die völlige Gesahrlosigkeit des Trans -

Portes auS .

Karlsruher Stanössbuch - / »us ?üge .
Eheschließungen . 27 . Sept . : Karl Erb von

bier Masch . - Arbeiter hier , mit Pauline Keller von

Schwann ; Anton Giller von Dittwar , Gef .-Aufseher von

Rastatt , mit Luise Billct von Aue ; Friedrich Saupe von

Leulitz Schuhmacher hier , mit Frida Laos vou Kastel ;
Karl Zachmaun von hier , Kaufmann hier , mit Anna

Edelmann von Oberkirch . .
(Mpfinrten 25 . Sept . : Emma Maria , Vater .̂ aoer

Sauer Res - Heizer . - 26 . Sept . : Rudi , Vater Albert

Gassert Schlosser ? Erwin Walter, .. Vater Jakob Kepp ,

ler Glaser — 27. Sept . : Albert Michael , Vater Jos .

Kirchgätzner , Bausekre .är . - 28. Sept . : Erika , Vater

Alexander Ziegler , Gärtner . .
Todesfälle . 26. Sept . : Marie Kull , alt 61 Jahre ,

Ehefrau des Schuhmachers Konrad Kull ; Michael Gaul ,
Kanzleirat a . D ., Witwer , alt 76 Jahre . _ . Sept . :

Leopold Rahm . Wirt , Witwer , alt 51 Jahre ; Joses Pon .

arak Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 71 Jahre ; Franz
Glab Glas - nnd Porzellanmaler , Ehemann , »alt
«9 ^ abre — 28 . Sept . : Aug . Manz , Bierbrauer , Ehe -

manu , alt 36 Jahre ; Magdalena Arheidt , alt 52 Jahre ,
Witwe des Milchhändlers Karl Konrad Arheidt .

« rrrbifliinuSjcit u . Srouctfinu « crnmdtfcnrr ^ rrftorlifncn .

Mittwoch , den 29 . September 1915 . 11 Uhr : Rudolf
Meigel , Schuhfabrikant . Pforzheim ( Feuerbestattung ) . —

2 Uhr - Franz Glatz , Porzellanmaler , Karlstraße 9. —

3 Uhr - Leopold Rahm , Gastwirt , Degenseldstratze 8. —

% 4 Uhr - Marie Kull . Schuhmachers - Ehefrau , Georg -

Fliedrichstraße 4 . - 4 Uhr : Josef Pongratz , Mälzer ,
M ühlburg , Philippstratze 11 .

Auswärtige Gestorbene .
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Gerichtstetten : August Schretzmann , Post -

agent .
Bruchsal : Frau Lokomotivführer Ihle geb . Blatt -

ner , 34 Jahre .

Bei Einkäufen und Bestellungen ,
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte

gemacht werden , bitten wir , sich auf den

„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .
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Mittwoch , den 29 . September .
Kath . Jugendverciu Beiertheim . 8 Uhr : Versguimluiig im

Schwesternhaus mit Vortrag .

SR

Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges 1 Altbewährt ,

\ übera ll beliebt und unübertroffen l
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

innigstgeliebten , treuen Vater und Schwiegervater ,
unseren lieben Bruder und Schwager

den Hochgeborenen Grafen
Konstantin von Hennin
Grossh. Bailischen Kammerherrn und Grundherrn
zu Heesingen , Königl . Preuss. Rittmeister a . D.
gestern früh unerwartet schnell in seinem 70 . Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzuberufen .

Schloss Hecklingen bei Kenzingen (Baden ) ,
den 28 . September 1915.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elsa von Schoeiiebeck ,

geb . Gräfin von Hennin ,
Camillo Crraf von Heimln ,

Hauptmann und Bataillonsführer , z . zt. imFeide.
Das Requiem mit darauffolgender Beisetzung findet statt

Mittwoch, den 29. September, 10 Uhr in der Pfarrkirche zu
üeeklingen . 4341

^•2

Todes - A « zeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

seine fromme Dienerin, unsere treube¬
sorgte Schwester , Schwägerin und Tante

gestern abend ' /a 9 Uhr , nach kurzer
Krankheit , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 53 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Ihre Seele wird dem G ebete der Gläubigen
und dem Memento der Priester empfohlen .

Uissigheim und Tanberbischofsheim ,
den 28 . September 1915.

Im Namen der trauernden Brüder
uud Verwandten:

4339 Fl . Werr , Dekan .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 30 . Septbr . ,

vormittags 9 Uhr , in Tanberbi30hoigheim statt .

Karlsruher Lokalbahne » .

Bekanntmachung .
Am 1 . Oktober ds . Js . tritt der Winterfahrplan in Kraft .

Exemplare des Fahrplans sind auf den Stationen käuflich
zu haben .

Karlsruhe , den 29 . September 1915 . 4332
Städtisches Bahuamt .

KZMzLKZ - k

Theater
Waldstrasse Karlsruhe .

Mittwoch bia einschl . Freitag :

Hie Treppe eles Todes
Detektiv -Drama in 2 Akten .

Der rote Hahn
Drama in 2 Akten .

ZcbrSjag £ d , Zoologische Anfnalime .

Eine feine Rolle , Komödie .

Liebesgeschichte einer Creoüne
Humor . 4329

Rette das Kind , Komödie .

Schivarzwald -
Berein 2945

(StktionKarlsrnhe )
Donnerstag ,

de n 30 . Sept . 1915,
Zusammenkunft

im Moninger » Konkordiasaal .

Feldproviant
Fruchtpasten 4326
NuStableften
Nußfleisch
tiuSillUtier ( wird nicht ranzig )
Keks aller Art

;£
■

| Würfel
Feinst . Zwieback, ohne Marken,
Sanifas-Brof „ „
Feigen
Datteln
Bananen
Nüsse
Bürrobsf , vorziigl . gegen Durst
Nährsaiz-Schokolade, nicht

stopfend
Suppenfafeln
Bouillonwürfel
Fruchtsäfte in Feldpackung
Bonbons , Husten - und eaure
Tuben (mit Konig , Marmelade ,

knnd . Milch)
Mandeimilch , trocken
Trockenmilch in Pulver
Dursflösch -Tableffen
Fliegsnschutz
Seifenblättcr in Taschen
Erfr . - Scbiuämme in Taschen
rohsEid . Fusslappen (das Beste )

usw .

Reformhaus
Neubert ,
Karlsruhe , Kalsersfr . 1ZZ .
Neu eingetroffen :

WitaällW staunend billig

SöfMtik Ui
schwarz . blau u . farbig I ' . i v an

Ämcnnttl . . lZÄ
Dflinrnröffe . . --
Mffilröff . . I .K
SdiiifHliluftn . . - Jß
ffiitoiiitd, PclkÄk«

4319 in allen Größen .
Keine Ladenmiete , billigste Preise .

lUiliicliitilr . U , irr..
Karlsruhe .

KriegSangehörige extra Rabatt .

an
an

an

-an

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle i » kleinem katholi¬
schen Haushalt . Zu erfrage » in
der Geschäitsstelle ds . Blatte « . 4321

Außdiilttm-Verßeigerung
Donnerstag , den ZV . Septb . ,

vormittags i> Uhr , werde « auf
dein städt . Grundstück Ecke der
Sofie «- »nd Herderstraße zwei
starke Nußbäume aus beut Stock
versteigert . 4324

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1915 .
Stadt . Gartcndirektion ,

Städtische Sparkasse Ettlingen.
Die Stücke der 2 . Kriegsanleihe nebst ginSscheine sind eingetroffen

und wollen binnen einer Woche, unter Vorlage der erhaltenen Ab-
rechnuugsqnittnng , an der Kasse in Empfang genommen werdcn . Auf
Antrag erfolgt die Zusendung auch durch die Post , jedoch auf Rechnung
und Gefahr deS Empfängers . 4340

Ettlingen , den 28 . September 1915.
Die Verrechnung .

Kafsestunden : Werktag ? 8— 12 und */»3— 5 Uhr,
SamStag nur von 8 — 1 Uhr .

Städtisches Nahrnngsmittelamt.
Mittwoch , den 29 . September , nachm . 3 Uhr , verkaufe

wir bei der alten Cilguthalle 483

Aepfel , das Pfund zu 1© Pfg .
Nie neuen AiijWs - pMsrlkii tioiti

Äadlglirten.
Künsllcrkarten » ach Aquarellen von Professor Göhl er sowie

Lichtdrucke aus dem Verlag I . Velten
sind an den Eingängen zum Etadtgarten ( bei den Einnehmern ) sowie
in hiesigen Geschäften zum Verlaus aufgelegt . 433«

Die Stadtgarten-Kommission .

Bekanntmachung .
Die Urliste für den Geschworenen - und Schöffendienst liegt vom

27 . dS . Mts . bis « it 2 . Oktober ds . Js . Karl - Ẑ riedrichstr . Rr . 8
IV . Stock , Zimmer 178 — Eingang von der Zähringerstraße — zu
icdermannS Einsicht offen.

Etwaige Einsprachen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Urliste können innerhalb der obigen Frist schriftlich oder zu Protokoll
daselbst erhoben werden . 4331

Karlsruhe , den 27 . September 1916.
Bürgermeisteramt .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße 100 . Telephon Nr . 029

Wir suchen zum sofortige » Eintritt nachstehende Arbeitskräfte
für hier und auswärts :

10 Baufchloffer, 1 Kuvferfchmicd, 20 Blechner und Installateure ,
10 Küfer für Keller it . Holz , 30 Elektromonteur ?, 60 Maurer , 5 Maler ,50 Bautaglöhner , 8 Bäcker, 18 Schuhmacher , 30 Metzger, 15 Friseure ,
Z Polsterer -Dekorateure , 15 Buchdruck-Maschinenmeister , 3Schweizcrdei !en ,6 Schriftsetzer uud 20 HauSbnrscheu für Privat . 4295

Verhalten bei Gasausströmungen.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum, in

welchen« es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten
werden darf , gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind bei aus-
tretendem Gasgeruch zu löschen . Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal, in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt für
Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort er-
kennen und beseitigen läßt, ist umgehend das Städt .Gastverk I ,
Kaiserallee 11 , Telephon 317 (Anschluß auch über das
Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Ab-
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnnngs-
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels Papier-
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir
dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 20 . September 1915 .
Städt . Gaswerk . 4244

Uiieitti »elirlicffi fürs Feld sind :
Rasier -Apparate, Rasiermesser , ganze Hasier-
Garniiaren, sowie Haarschneide - Maschinen.

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft j
Karl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

» Ii» »

Einmachgläser
4299 sind wieder eingetroffen .

Emst
Luisenstr . 58 KarBsruhc Telefon 3088 .

Fundsachen .
(Städtische Straßenbahn. )
In den Wagen unserer Bahn sind

im Monat September u . a . Gegen -
stünden 4 Geldbörsen mit Bar -
inhalt von 5.— bis 25 . —
sowie eine gekapselte Dhnamo -
Maschine mit Schnurscheibe (für
Automobil - Beleuchtung gefunden
worden . 4333

Die Empfangsberechtigte » werden
hierdurch gemäsj § 965 B .G .B , aus-
gefordert , ihre Rechte au de » oben-
aufgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei dem städtischen
Bahnamt , Tullastraße 71 , gel-
teud zu machen.

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1915 .
Städtisches Bahuamt

Karlsruhe i . B .

Anfpolstern
und Neuanfertigung von Betten und
Polstermöbeln bei billige ., Preisen .
Polsteret Köhler , Karlsruhe ,

Schützeustr. 25 . 42«2

Stühle werden dauerhaft
geflochten u . Möbel

—= ssa sauber aufpoliert .
Stnykssechlerei Fried . Ernst ,
Harl 'srngt' . Ainalienstr . 24 2809

verkünöigungstafe !
Schichtholz - u . Brennrinden -

Versteigerung
des Großh . Forstamts HerrenwieS
in Forbl ' ch ( Baden ) am Dienstag ,
den 5 . Oltbr . ds . IS . , vormittag ?
halb 11 Uhr, im Gasthaus zuni
Auerhahn in HerrenwieS aus de »
Domäneuwaldungen beiHerrenwieS ,
HundSbach und v-rberSbronn . Los -
Verzeichnisse durch das Forstamt
und die Forstwarte .

Grabdenkmäler
in Natur - nnd Kunststein liefert
schnellstens bei billigster Berech¬
nung unter Garantie

Karl Striebel V.«"
*
' »

Karleruhe - MUhlburg
Glümerstrasse 14 . 4116

J .ager direkt am Friedhot .

M MkliMI
lZweigverein Karlsruhe ) .

Mitglieder -Versammlung.
Mittwoch , den 29 . September 1915 , abends 1/i9 Uhr,

im St . Josephs Hans , Winterstr . 29

Vortrag °° n Frau Clara Siebert .
Frauensin» und Vaterland.

Eintritt frei . — Gäste willkommen .
Alle Mitglieder und Mitglieder der angeschlossenen Vereine

sind herzlich eingeladen
4290 Der Vorstand .

Kaiserstrasse 133 .

Resi
früher
Schillerstrasse 22.

Alleinige Erstaafführnng !
Zwei grosse Schlager aus dem wilden Westen :

Die Jagd nach dem Oück .
Drama in 3 Abteilungen .

Die Lowenfölfsr .
Drama in 4 Abteilungen . 4334

Mostäpfel !
Prima sauere Mostäpfel in Ladungen zu billigsten

Tagespreisen unter günstigsten Bedingungen offeriert
(^ «$ 4 4 r* -fi« Großhandlung , Strasburg i./Els.,W * w * v I f Weitztttrmftrafte.

darmstäSter Hof ♦ Karlsruhe .

Eingetroffen 4335

SüßerDringer .

Messing , Kupfer
und sonstige Altmetalle , beschlagnahmefrei , kauft für
Heereszwecke 4251

Leon Schwarzenberger
Telephon 5557 . Karlsruhe Schiltzeilstraße 73 .

ZW" Musikunterricht ^
(Zither , Gitarre — Laute , Violine , MandoUno )

Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monats .
Neuanmeldnngen schriftlich oder mündlich an

Musiklehrer Joh . Jlltck , Karlsruhe ,
IllumenatraKse 5 , parterre . 4162

Für jedermann ist von großem Interesse
das soeben erschienene

Kriegs - Iahrbuchl
des

j Julöaer öonifatius -kalenüers|
für das Jahr 1936

(mit Wandkalender und Märkte - Verzeichnis ).
Preis 3S Pfeuuig .

j Erhältlich bei unseren Ablagen, Agenturen tt . Trägerinnen , g
! sowie bei der Geschäftsstelle des „ Bad . Beob .

" in Karlsruhe . D

> Druckerei ^ Saöenia " * verlags -Meilung |

! Auf Wnitsch !

Fräulein Feldgrau
Lustspiel in 3 Akten mit Anna iVliiller -

Linke nnd Albert Paulig .
; Der Tricfci

Detektiv - Schlager in 2 Akten.
Vom 29 . September bis einschl . 1 Oktober.

Palamt - Theater
Karlsruhe Herrenstr . 11-

Zu gefl. Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion :

4337 Friedrich Schulten -
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